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Freiheit. Solidarität. 
Verantwortung. 

Positionspapier zur Legislatur 2021-2024 
 

Wir setzen uns ein für eine lebenswerte Stadt St.Gallen mit attraktiven Lebensräumen, einem 
breiten und hochwertigen Bildungs- und Betreuungsangebot und einem effizienten und 
nachhaltigen Einsatz von Ressourcen.  

Mit einer familien- und kinderfreundlichen, lösungsorientierten und fortschrittlichen Aus-
richtung stärken wir unsere Werte:  

- Eigenverantwortung unter Wahrung der Solidarität;  
- Freiheit des Einzelnen im Sinne der Subsidiarität1 unter Wahrung von  

Anstand und Leistung;  
- Nachhaltigkeit. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir formen eine Stadt als urbanes Zentrum, welche Gemeinsamkeiten stärkt, eine Stadt, die 
solidarisch hilft, wenn die Eigenverantwortung an Grenzen stösst. Wir treffen Entscheide für 
eine wirtschaftlich, ökologisch und sozial nachhaltige Entwicklung der Stadt St.Gallen als 
urbanes Zentrum der Bodenseeregion und der Ostschweiz. Wir verpflichten uns, miteinander 
die Ziele zu erreichen und halten damit die Stadt in ihrer Vielfältigkeit zusammen. Unser 
Handeln ist geprägt von einer christlichen Werthaltung und zielt insbesondere auf die 
Interessen von Familien und KMU ab. In der Mitte steht immer der Mensch. 

 
1 Gesellschaftspolitisches Prinzip, nach dem übergeordnete gesellschaftliche Einheiten (insbesondere Bund, Kanton und 
Stadt) nur solche Aufgaben an sich ziehen dürfen, zu deren Wahrnehmung untergeordnete Einheiten (besonders die Familie) 
nicht in der Lage sind. 
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Freiheit. Solidarität. 
Verantwortung. 

  



 
 

 

 

 

 

FÜR EINE SELBSTBEWUSSTE, EINZIGARTIGE STADT 
ST.GALLEN ALS "MITTE DER OSTSCHWEIZ" 

 

KERNPOSITIONEN 

Lebensraum 

Unsere Stadt ist unser Lebensraum und unser Lebensmittelpunkt. Dies soll sie auch in Zukunft 
bleiben. Dazu tragen starke Quartiere bei, als klare identifizierbare räumliche Einheiten, mit 
attraktivem Wohnraum aus unterschiedlichen Wohnformen, attraktiven Arbeitsplätzen in klei-
nen und mittelgrossen Unternehmen sowie mit aktiven Vereinen. Ein funktionsgerechtes und 
nutzergerechtes Netz an öffentlichen Räumen, Infrastrukturen mit Ergänzungsfunktion, kurze 
Wege zu den städtischen Angeboten und starke Verbindungsachsen mit verkehrsberuhigten 
Quartieren stärken den Lebensraum Stadt.  

Bildung und Betreuung 

Gute Ausbildungsmöglichkeiten und attraktive Betreuungsangebote sind die Grundlagen für 
eine lebenswerte Stadt. Durch den Ausbau der frühkindlichen Förderung, der chancengleichen 
Schulbildung, des dualen Bildungssystems und des starken Universitäts- und Hochschul-
standortes wird lebenslanges Lernen ermöglicht. Familienergänzende Betreuungsangebote für 
jedes Familienmodell, barrierefreie Unterstützungsangebote und unterschiedliche Wohn-
angebote für das Wohnen im Alter stärken die Stadt als Lebensmittelpunkt in allen Lebenslagen 
und Lebensphasen. 

Ressourcen  

Nur mit einem bewussten Umgang mit den vorhandenen, begrenzten Ressourcen bleibt die 
Stadt auch in Zukunft attraktiv als Lebensmittelpunkt. Ein nachhaltiger Umgang mit den Finan-
zen, gezielte Investitionen und eine aktive Rolle im Kanton, in der Bodenseeregion und in der 
Ostschweiz sind Voraussetzung, die Ressourcen effizient und effektiv einzusetzen, sei es in 
die Bauten und Anlagen, in die Versorgungsinfrastruktur oder in die Schaffung von Standort-
anreizen für Privatpersonen und Unternehmen. 
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Verantwortung. 

 
 

 
KERNPOSITION - Lebensraum 
Positionspapier zur Legislatur 2021-2024 

 

 

Wer seinen Lebensraum als seinen Lebensmittelpunkt betrachtet, fühlt sich mit ihm verbunden 
und ergreift Initiative, ihn zu stärken und zu verbessern. Daraus entsteht eine langfristige, 
intensive Bindung, eine starke Identifikation. Unser Ziel ist, dass möglichst viele 
Einwohnerinnen und Einwohner sowie Beschäftigte der in den Quartieren verwurzelten kleinen 
und mittelgrossen Unternehmen die Stadt St.Gallen als ihren Lebensmittelpunkt betrachten. 

Ausdehnung und Nutzung des Lebensraums unterscheiden sich je nach Lebenssituation und 
Lebensart. Dabei ist insbesondere für ältere Menschen, Familien und Kinder sowie bedürftige 
Personen eine übersichtliche räumliche Einheit – eine Nachbarschaft, zu welcher sie gehören 
– wichtig. Ebenso wichtig sind die gesamtstädtischen Angebote – öffentliche Infrastrukturen 
– und ihre einfache und bequeme Erreichbarkeit. Diese bilden die Voraussetzung für den 
Verbleib in der Stadt in allen Lebensphasen. 
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Wir machen uns stark für … 

… die Quartiere 

- Klare identifizierbare räumliche Einheiten: Wir unterstützen Bestrebungen, die die kleinen 
räumlichen Einheiten, die Quartiere und die Nachbarschaften, als Bausteine der Stadt 
stärken (Freiräume, Treffpunkte, Wohnungen, lokale Arbeitsplätze von kleinen und 
mittelgrossen Unternehmen, soziale Netzwerke). 

- Attraktiver Wohnraum mit unterschiedlichen Wohnformen: Wir unterstützen Projekte, 
welche bezahlbare Wohnungen für unterschiedliche Lebenszyklen bereitstellen. 
Zudem unterstützen wir neue, gemeinnützige und genossenschaftliche Wohnformen 
sowie Projekte für das Wohnen der zunehmend alternden Gesellschaft. 

- Quartierinitiativen: Wir unterstützen und ermutigen lokale Gruppen, Quartiervereine etc., 
die sich für die Bedürfnisse der Quartiere einsetzen. Wir setzen uns für geeignete 
rechtliche und gesellschaftliche Rahmenbedingungen ein, die sie in ihrem Handeln 
bestärken. 

… eine die Bewohnerinnen und Bewohner unterstützende städtische Infrastruktur 

- Funktionsgerechtes und nutzergerechtes Netz an öffentlichen Räumen: Wir unterstützen 
Bestrebungen zur Stärkung und Vernetzung der öffentlichen Räume (Quartierstras-
sen, Plätze, Parks etc.) über das gesamte Stadtgebiet. 

- Infrastrukturen mit Ergänzungsfunktion: Wir unterstützen freiwillige, auch kosten-
pflichtige Ergänzungsangebote, die den Bewohnenden das Leben in der Stadt er-
leichtern. Darunter fallen auch die Aspekte aus der Kernposition Bildung und Betreuung. 
Wo auf freiwilliger Basis keine Angebote bestehen, unterstützen wir Angebote der Stadt. 

- Kurze Wege: Wir unterstützen die Stadt der kurzen Wege, in welcher eine flexible, kurze, 
bedarfsgerechte Bewegung möglich wird, mit durchmischt genutzten Quartieren und klei-
nen Einkaufs- und Aufenthaltseinheiten. 

- Starke Verbindungsachsen für den Schutz der Quartiere vor Durchgangsverkehr: Wir 
unterstützen ein funktionsgerechtes Strassen- und Wegnetz, welches über die starken 
Verbindungsachsen die Erschliessung des Stadtgebietes sicherstellt und gleichzeitig die 
Quartiere vor dem Verkehr schützt, welcher nicht ins Quartier gehört. 
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Verantwortung. 

 
 

 
KERNPOSITION - Bildung und Betreuung 
Positionspapier zur Legislatur 2021-2024 

 

 

Bildung ist die Grundlage der Gesellschaft. Wir wollen die Bildung in unserer vielfältigen 
Stadt auf allen Ebenen stärken und fördern und betrachten sie nicht als Lebensabschnitt. Die 
Bildung beginnt bei der frühen sozialen und sprachlichen Integration, geht weiter mit der 
klassischen Wissensvermittlung in starken Quartierschulhäusern bis hin zu einem über-
regionalen Zentrum für berufliche Weiterbildung, der Fachhochschule und einer innovativen 
und wertebasierten Universität. Wir sind überzeugt, die Förderung des lebenslangen 
Lernens stärkt nicht nur unseren Wirtschaftsstandort St.Gallen mit guten Fachkräften, sondern 
vermindert auch die Arbeitslosigkeit im Alter. Die Stadt St.Gallen verfügt über einen ausge-
zeichneten Universität- und Hochschulstandort. Dieser soll bewusst auch für die Stärkung des 
lebenslangen Lernens genutzt werden. 

Familien sind ein Mehrwert für unsere Gesellschaft und bilden deren Grundlage. Denn unsere 
Gemeinschaft beginnt in der Familie. Doch die heutigen Herausforderungen von Familien 
liegen sowohl in der Vereinbarkeit mit dem Beruf, als auch in der Betreuung von betagten 
Familienmitgliedern. Wir machen uns dafür stark, dass ungeachtet des Familienmodells und 
des Lebensabschnitts, Familien in ihren Bedürfnissen unterstützt und die generationen-
übergreifende Solidarität in unserer Stadt gestärkt wird. 

  

  
  

  
  

S
e

ite
 8

 



 
 

 

 

 

Wir machen uns stark für … 

… lebenslanges Lernen 

- Ausbau der frühkindlichen Förderung: Wir unterstützen die Förderung von Vorschul-
kindern als Ergänzung zu den primären familiären Erziehungsaufgaben. Die frühe 
Kindheit ist für die gesamte Entwicklung eine entscheidende Lebensphase. Die Voraus-
setzungen für eine ausfüllende Bildungs- und Berufskarriere werden hier gelegt.  

- Chancengerechtes Schulsystem: Innerhalb gesetzter Rahmenbedingungen agieren die 
Primarschulen eigenständig. Kinder mit besonderen Bedürfnissen und Begabungen 
müssen in unserer Gesellschaft ihren Platz haben, wie jedes andere Kind. Die Integration 
in das Schulsystem fordert Lehrpersonen heraus. Deshalb setzen wir uns dafür ein, dass 
den Lehrkräften die notwendige Unterstützung zur Verfügung steht. Die Förderung 
ist, ob integrativ oder separativ, auf die Bedürfnisse des Kindes anzupassen und im 
Gespräch zwischen Eltern und den Therapeuten zu bestimmen. 

- Duales Bildungssystem: Das duale Bildungssystem ist ein Erfolgsmodell. Wir setzen uns 
dafür ein, dass Berufsschulen ihren Platz in unserer Stadt haben. Gemeinsam mit 
den Lehrbetrieben soll St.Gallen zudem eine Vorbildfunktion für die Stärkung des dualen 
Bildungssystems einnehmen. 

- Starker Universitäts- und Hochschulstandort: Die Stadt St.Gallen verfügt über einen 
einzigartigen Universitäts- und Hochschulstandort. Wir möchten, dass das Wissen dieser 
Institutionen mit einem breiten Angebot an öffentlichen Vorlesungen auch für die breite 
Bevölkerung zugänglich wird. Zudem setzen wir uns gegen die Abwanderung von 
gut ausgebildeten Fachkräften ein. Deshalb sind Arbeitsplätze für die Hochschul-
absolventinnen und Hochschulabsolventen in unserer Stadt zu sichern und zu fördern.  

… individuelle Betreuungsmöglichkeiten für Jung und Alt, vielfältig und vor Ort 

- Flexible familienergänzende Betreuung für jedes Familienmodell: Wir unterstützen den 
Ausbau der familienergänzenden Betreuung. Familien- und Betreuungsmodelle sollen 
frei und flexibel wählbar sein. Die bedarfsgerechte Tagesbetreuung ist ein Standort-
vorteil. Diese basiert auf der Freiwilligkeit und der Leistung von Elternbeiträgen, welche 
die finanziellen Möglichkeiten der Familie berücksichtigen. Wir setzen uns für tiefe ad-
ministrative Hürden bei privaten Angeboten ein, welche die bedarfsgerechte Kinder-
betreuung bei besonderen Arbeitsbedingungen der Eltern in angemessener Art abdeckt. 

- Barrierefreiheit: Das heutige Betreuungssystem kommt insbesondere bei Kindern mit 
besonderen Bedürfnissen an seine Grenzen. Wir setzen uns dafür ein, dass jedes Kind 
unabhängig seiner Voraussetzungen eine qualitativ hochwertige und für die Familien 
finanziell tragbare familienergänzende Betreuung geniessen kann.  

- Wohnen und Betreuung im Alter: Die demographische Entwicklung unserer Gesellschaft 
fordert ein Umdenken auch in der Betreuung im Alter. Wir unterstützen ein bedürfnis-
orientiertes, qualitativ hochstehendes Wohn- und Betreuungsangebot im Alter. 
Dieses soll auch durch neue Formen von generationenübergreifenden Wohn- und 
Betreuungsprojekten in der Stadt St.Gallen gestärkt und gefördert werden. 
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Freiheit. Solidarität. 
Verantwortung. 

 
 

 
KERNPOSITION - Ressourcen 
Positionspapier zur Legislatur 2021-2024 

 

 

Nachhaltigkeit ist für uns nicht eine einseitige Betrachtung der ökologischen Anliegen, sondern 
eine Grundhaltung. Ökologische, ökonomische und soziale Nachhaltigkeit sind allesamt not-
wendig für eine lebenswerte Stadt; heute und in der Zukunft. Deshalb sind in den Entschei-
dungen immer die unterschiedlichen Dimensionen der Nachhaltigkeit zu berücksichtigen.  

Eine attraktive Infrastruktur und attraktive öffentliche Angebote sind auf die finanzielle Belast-
barkeit der Steuerzahler auszurichten. In diesem Sinne beinhaltet die nachhaltige Entwicklung 
der Stadt auch eine nachhaltige Ausgestaltung des städtischen Finanzhaushaltes und die 
nachhaltige Steuerbelastung der privaten und juristischen Personen. Wo die Infrastruktur 
über die Stadtgrenzen hinaus wirkt, sind die Nachbargemeinden in die Finanzierung einzu-
beziehen. 

Die politischen Entscheide stimmen mit den Zielen des städtischen Energiekonzepts 2050 
überein. Zu oft werden mittels kurzfristigen Überlegungen Entscheide begründet. Dabei sind 
die Energiequellen begrenzt und die Klimaerwärmung eine Tatsache. Die Stadt ist ein Vorbild 
in Sachen Energieeffizienz und einer nachhaltigen Energiepolitik. Zur Erreichung der Nach-
haltigkeitsziele sind aber auch Genügsamkeit, der strategisch richtige Einsatz der 
Ressourcen und Aspekte der grauen Energie und der Kreislaufwirtschaft zu beachten. Und 
nicht zuletzt bedeutet ökologische Nachhaltigkeit, dass alle Aspekte der Produktionskette und 
damit auch die Transportenergie beachtet werden. In diesem Sinne bevorzugen wir den 
Einbezug lokaler Produzenten und Unternehmungen.  
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Wir machen uns stark für … 

… einen ausgeglichenen Finanzhaushalt (ökonomische Nachhaltigkeit) 

- Ausgeglichene Finanzen: Die Finanzmittel sollen gezielt und nachhaltig eingesetzt wer-
den. Ein ausgeglichener Finanzhaushalt ist Grundlage dazu und beinhaltet sowohl 
genügend Reserven für finanziell belastende Jahre, als auch ein wettbewerbsfähiger 
Steuerfuss. Ressourcen der Verwaltung sind strategisch zielgerichtet einzusetzen. 

- Gezielte Investitionen: Wir unterstützen Investitionen, die das wirtschaftliche, kulturelle 
und gesellschaftliche Leben in der Stadt fördern. Denn ein attraktiver Wirtschafts- und 
Kulturstandort stärkt die Anziehungskraft der Stadt für bereits ansässige oder neue 
Einwohnerinnen und Einwohner sowie Unternehmen, was wiederum zu einer Erhöhung 
des Steuersubstrates führt. 

- Nachhaltige Wirtschaft: Wir machen uns stark für eine nachhaltige, entwicklungsfähige 
und gewinnorientierte Wirtschaft mit leistungsfähigen KMU's als Rückgrat und einer 
vielfältigen Start-Up-Kultur. 

- Aktive Rolle der Stadt im Kanton: Die Stadt ist mit Abstand die grösste Gemeinde im 
Kanton. Als urbanes Zentrum einer Region ergeben sich diverse Chancen, aber auch 
Herausforderungen. Die Chancen gilt es zu nutzen. Bei den Herausforderungen fordern 
wir die faire Abgeltung durch den Kanton über den zentralörtlichen Lastenausgleich. 

… eine umweltschonende Infrastruktur (ökologische Nachhaltigkeit) 

- Nachhaltiges Bauen: Der Immobilienbestand der Stadt wird nach modernen ökolo-
gischen und ökonomischen Methoden erneuert. Die vernichtete graue Energie ist zu 
berücksichtigen. Bodenflächenbedarf, Baustoffe, Gebäudeform, Energieträger und Ge-
bäudetechnik werden entsprechend der Nachhaltigkeit bestimmt. Berücksichtigt werden 
zudem die Produktions- und Lieferketten sowie der Materialtransport. 

- Ausbau der Wärmeverbunde: Mittels Wärmeverbunden werden den Eigentümerinnen 
und Eigentümern von Gebäuden attraktive Alternativen zu fossilen Energieträgern 
geboten. Solche Wärmeverbunde sind auch für einzelne Quartiere zu prüfen, welche 
nicht an das bestehende Netz angeschlossen werden können. 

- Anreize schaffen statt Verbote: Mit der nachhaltigen Bewirtschaftung ihrer Immobilien ist 
die Stadt Vorbild für die privaten und gewerblichen Eigentümerinnen und Eigentümer 
von Gebäuden. Mit Energieberatungen werden in Absprache mit den sanierungs- und 
bauwilligen Grundeigentümerinnen und Grundeigentümern bestmögliche Ergebnisse 
erarbeitet. Mit Fördergeldern wird das nachhaltige Bauen gefördert. 

… eine integrative Lebensweise (soziale Nachhaltigkeit) 

- Chancengerechtigkeit: Die Integrationsmassnahmen sind so zu unterstützen, dass alle 
gleiche Chancen erhalten, sich zu bilden und auszubilden. Dabei sind die individuellen 
Kompetenzen bestmöglich zu fördern, ohne dass die Leistung der Allgemeinheit 
darunter leidet. Die Digitalisierung wird als Chance für alle anerkannt und mittels neuen 
Förderformen gezielt mit einbezogen.   
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praesident@mitte-stgallen.ch 


